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196 Milliarden Umsatz für 2020 erwartet
An der Commercia-Wirtschaftsdebatte im Haberhaus verblüfften am Donnerstag die Zahlen und Finanzierungsmethoden  
der Game-Industrie. Auch eine Schaffhauser Firma mischt auf dem Markt mit. 

Hermann-Luc Hardmeier

SCHAFFHAUSEN. «Als professioneller Gamer 
mein Geld verdienen? Meine Eltern hätten 
mir kräftig den Vogel gezeigt, wenn ich das 
als Berufswunsch geäussert hätte.» Mit 
diesen humorvollen Worten eröffnete Mar-
cel Schönenberger, Präsident des Alther-
renverbandes der Handelsschulverbin-
dung, die 13. Commercia-Wirtschaftsde-
batte. Unter dem Motto «PC-Games, ein 
unterschätztes Milliardengeschäft» waren 
drei spannende Persönlichkeiten zum 
Podiumsgespräch eingeladen. Der bekann-
teste war sicherlich Basil Weber, Gründer 
und CEO von Urban Games aus Schaffhau-
sen. Seine Mitstreiterinnen waren Stefanie 
Holenweg, Moderatorin für e-sports und 
Twitch-Streamerin, und als Dritte im Bund 
Philomena Schwab, Game-Studio-Gründe-
rin und Vizepräsidentin der Swiss Game 
Developers Association.

10 Millionen Umsatz in Schaffhausen
Moderator des Abends war Jonathan He-

dinger, der zunächst einmal ein paar Zah-
len dramatisch wirken liess. Auf der Welt 
gibt es nach seinen Recherchen zwei Mil-
liarden Gamer, die potenzielle Kunden für 
neue Spiele sein könnten. 196 Milliarden 
US-Dollar Umsatzerwartung prognosti-
ziert die Gamebranche für das Jahr 2020. 
Der bekannteste Gamer der Welt verdient 
500 000 US-Dollar monatlich, und 169 000 
Menschen sorgten für einen Zuschauerre-
kord bei einem E-Sport-Event. Einige Zu-
schauer schluckten schwer, denn die Spra-
che dieser Zahlen war eindeutig. Die Frage 

drängte sich danach auf, wie viel von die-
sem Kuchen eigentlich in Schaffhausen 
verspeist wird. Basil Weber plant, die Fort-
setzung seines Games «Transport Fever 2» 
am 11. Dezember herauszubringen. «Das ist 
ein Projekt, an welchem wir über drei Jahre 
lang mit 15 Mitarbeitern gearbeitet haben. 
‹Transport Fever 1› wurde 500 000-mal ver-
kauft, und wir haben 10 Millionen Franken 
Umsatz gemacht.» Stefanie Holenweg ver-
dient einen Teil ihres Geldes, indem sie 
Computerspiele spielt, sich dabei filmt und 
man sich live einklinken und zuschauen 
kann. Von Sponsoren kriegt sie dafür einen 
Lohn und auch einen Teil ihrer Ausrüs-
tung. Philomena Schwab entwickelt in Zü-
rich Computerspiele und hat über ein Dut-
zend Mitarbeiter.

Apps werden schnell teuer
 Alle drei können offenbar gut von der 

Game-Industrie leben. Doch wie kommt es, 
dass man von dieser Welt als Erwachsener 
so wenig mitbekommt? Wahrscheinlich 
hat es mit dem veralteten Nerd-Image der 
Gamer zu tun, waren sich die Debattenteil-
nehmer schnell einig. Die Zeiten sind vor-
bei, als der klassische Gamer in Muttis Kel-
ler mit Pizzaresten und verdreckten Trai-
nerhosen sass. Von Jung bis Alt gamen 
heute sehr viele Menschen. Vorwiegend 
mit Apps auf ihren Smartphones. «Diese 
sind zwar gratis, aber im Spiel selber kann 
man Käufe tätigen, um beispielsweise sein 
Aussehen oder seine Fähigkeiten für einen 
Kampf aufzuwerten», erklärte Philomena 
Schwab. Schnell einmal fliessen dabei ge-
mäss Schwabs Erfahrungen mehrere hun-

dert bis mehrere tausend Franken pro Ga-
mer. Zudem gibt es die Möglichkeit, mit 
Crowdfounding oder einem fixen Preis pro 
Game Gewinn zu erwirtschaften. Man 
sprach über Gamesucht, zukünftige Ganz-
körper-Games mit VR-Brillen und darüber, 
ob E-Sports tatsächlich als Sport bezeich-
net werden könne. Für das Podium war 
klar, die Schweiz muss mehr machen, um 
die Game-Industrie zu fördern. Finnland 
und Kanada sind mit Steuersenkungen 

und Zahlungen an die Lohnkosten Vorrei-
ter auf diesem Gebiet. Zum Schluss erhei-
terte dann noch ein humorvoller Fakt die 
Talkrunde: Der Topseller unter den Schwei-
zer Games ist offenbar ein Landwirt-
schaftssimulator, bei welchem man online 
gegeneinander Strohballen aufladen kann. 
Die Zukunft der Gamer muss also nicht un-
bedingt in einem futuristischen Raum-
schiff sein, sondern findet vielleicht auch 
bodenständig auf einem Bauernhof statt.

Zeigt, wie man mit Games Geld verdient: Der Schaffhauser Basil Weber, CEO von Urban Games, hat mit dem Game «Transport 
Fever» 10 Millionen Franken Umsatz gemacht. Bald kommt die Fortsetzung des Spiels auf den Markt. BILD MELANIE DUCHENE
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BUCHEN SIE EINEN EINTRAG IN DIESER RUBRIK   
«Schaffhauser Nachrichten», 052 633 31 11 oder empfang@shn.ch

VITRINE

Die Jahre kommen  
und vergehen,

das Schöne bleibt bestehen.

Drum nütze fröhlich  
DEINE Zeit.

Gesundheit, Glück,  
Zufriedenheit 
wünsch Dir,  
ganz liebs  

Lilly Vogelsanger

Gudrun und Reiner Rix  

urologie.sh
Med. Praxisassistentin 
(MPA) 30–50 %, Urologie
Zur Ergänzung unseres Teams suche ich ab  
1. Dezember oder früher eine/n engagierte/n und 
selbstständige/n medizinische/n Praxisassisten/tin 
für meine Urologie praxis in Schaffhausen.

Sie sollten kontaktfreudig und pflichtbewusst sein, 
Eigeninitiative haben und eigenständiges Arbeiten 
gewohnt sein. Der Tarmed ist Ihnen ein Begriff, Sie 
verfügen über gute Kenntnisse am PC, beherrschen 
die deutsche Sprache perfekt und kennen alle Auf-
gaben einer MPA. Detaillierte Kenntnisse in Urolo-
gie werden nicht vorausgesetzt, aber das Interesse 
dafür.  A1486595

Gerne erwarte ich Ihre Bewerbung per Email an: 
isabel.reilly@hin.ch. Für Praxisinformationen be-
suchen Sie meine Homepage www.urologie.sh.

Zur Ergänzung unseres 5-köpfigen Teams suchen wir

per 1. 4. 2020 eine Dentalassistentin «fast Vollzeit» (90 %)
Es erwartet Sie ein moderner Arbeitsplatz in einer sehr lebhaften und humorvollen  
Praxis für Kieferorthopädie. Kontaktfreude und Erfahrung im Bereich der Kieferorthopädie 
sind gute Voraussetzungen.

Gerne erwarten wir Ihre Bewerbung. A1486620

Dr. Marcel Cucu Fronwagplatz 22 Telefon 052 222 22 62 praxis@cucu.ch
Fachzahnarzt für Kieferorthopädie (SE) 8200 Schaffhausen  www.cucu.ch

Werner Schöni, Geschäftsleitung
Artilleriestrasse 22, 8200 Schaffhausen
Telefon +41 79 626 34 60, info@pflegeteam2000.ch

Wir brauchen dringend Verstärkung im Team!
Sie sind

Pflegefachfrau HF, AKP oder DN II
Zur Ergänzung unseres Teams im ambulanten Dienst suchen wir
Kolleginnen mit hoher Fachkompetenz und selbständiger
Arbeitsweise. Sie sind an der Pflegeentwicklung interessiert?

Sie gestalten unsere Zukunft mit

 Sie übernehmen Fallführungen
 Sie arbeiten als Bezugspflegende
 Sie gewährleisten die Pflege und Betreuung von Klienten

in unterschiedlich komplexen Situationen
 Sie übernehmen die Tagesverantwortung
 Sie setzen sich für die Zusammenarbeit im interprofessionellen

Team ein

Wie bieten Ihnen

 ein selbständiges und anspruchvolles Arbeitsfeld
 ein gutes Arbeitsklima in einem modernen und

dynamischen Betrieb
 zeitgemässe Anstellungsbedingungen

Haben wir Ihr Interesse geweckt? Für weitere Auskünfte stehen wir
Ihnen gerne zur Verfügung. Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung,
schrif tlich oder digital.

Besuchen Sie uns auch unter www.pflegeteam2000.ch

kompetent - persönlich - individuell

A1486843

Horizont
erweitern!

Bei benevol Schaffhausen sind über 50 sinn-

volle Einsatzmöglichkeiten ausgeschrieben

für Menschen, die sich engagieren möchten.

Freiwilligenabreit bringt neue Kontakte, Er-

fahrungen und Kompetenzen. Und Anerken-

nung, aufrichtigen Dank und Zufriedenheit!

Haben Sie pro Woche eine bis zwei Stunden Zeit

für andere?BesuchenSieunsaufbenevol-sh.ch

oder benevol-jobs.ch oder rufen Sie uns an für

eine unverbindliche Beratung: 052 625 91 11

benevol jobs
Der andere Stellenanzeiger

Freunden und Familie.
Gratulieren Sie

Egal ob zum Geburtstag, Jubiläum oder zur bestandenen Prüfung.
Nutzen Sie die sympathische Vitrine für Ihre Glückwünsche.
«Schaffhauser Nachrichten», Vordergasse 58, 8201 Schaffhausen
Telefon 052 633 31 11 oder E-Mail an empfang@shn.ch

Jetzt Vitrinebuchen ab80 Franken!

Täglich informiert.


